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Betriebsgelände

wird  auf +21,0 m NHN erhöht.

Detailplanung erfolgt als separater Bauantrag

Vorh. 20-kV Freileitung

→

Nachrichtlich:

Fahrrinne links

WSV, Stand 08/2014

Rohböschung 1 : 2

Flachwasserzone/Berme

Breite mind. 5 m, mit wasserseitiger Aufkantung

Böschungsoberkante

Wiederherrichtung

Sohle

Wiederherrichtung

Parallelhafen/Anlegestelle

Detailplanung erfolgt als separater Bauantrag

Verlegung Erdkabel-20-kV Leitung

Verlegung des Weser-Radweges

 vor Beginn des Abbauabschnittes 7

Verlegung Erdkabel-20-kV Leitung

Zuwegung zum

Betriebsgelände

Abbausee

MW ~ +15,53 m NHN

So. ~ +8,65 m NHN
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Anbindung an vorh. Weser-Radweg

Anbindung an vorh. Weser-Radweg
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Rohböschung 1 : 2

Rohböschung 1 : 2

Rohböschung 1 : 2

Böschungen im

 gewachsenen Boden 1 : 3

Grundwasserfenster

Böschungen im

 gewachsenen Boden 1 : 3

Grundwasserfenster

Rohböschung 1 : 2

Zuwegung zum

Betriebsgelände

+21,0

Hinweis:

 Die Breite am Weserufer soll im rekultivierten Endzustand mind. 50,0 m betragen.

 Vor Durchführung der Gehölzrodung erfolgt die Einmessung der Flurstücksgrenzen.

Aktuell wird davon ausgegangen, dass alle im Plan gekennzeichneten Heckenstrukturen

entfallen. Werden bei der Grenzfeststellung Heckenstrukturen im Sicherheitsstreifen

verortet, sind diese zu erhalten.
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Böschungsoberkante

Abbau

Böschungsoberkante

Abbau

Böschungsoberkante

Abbau

2,6

7,5

Grenze Antragsgebiet

Betriebsgelände

Sicherheitsstreifen / nicht abbaubarer Bereich

Abbauabschnitte 1 - 11

Abbauböschung, Rohböschung 1 : 2

Rückspülsande

Herstellung von Böschungen mit Abraum

Baum-/Strauchhecke

Durchschnittliche

Kies/Sand   (m)Abgrabungstiefe

Abraum/Oberboden (m)

Schnittführung

Herstellung des alten Geländeniveaus mit Abraum

Grundwasserfenster, im gewachsenen Boden, Böschung 1 : 3

Verlegung Weser-Radweg

3.03.40 (13.5.3)

Bestand

+35,00

Höhenangabe (Angabe in m ü. NHN)

Mittelspannungsleitung (nachrichtl.: Avacon, Stand Sept. 2016)

Weserradweg

Erschließung

Planung

Legende

Höhenangabe (Angabe in m ü. NHN)

Baum-/Strauchhecke wird entfernt

X

1

Parallelhafen/Anlegestelle

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © 2017
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Kieswerk Bücken

Neuaufnahme des Bodenabbaus bei

Bücken


